
Probleme zu Handel, Versorgung und den 1 000 kleinen Dingen konkreter 
und ohne Versprechungen ins Aktionsprogramm aufgenommen werden 
müssen.

Ich glaube nicht, daß die Sebnitzer oder die Neustädter von der 10. Ta­
gung eine Entscheidung erwarten, daß es Südfrüchte so wie »Äppel« gibt. 
Sie wollen aber die Gewißheit, daß wir als Partei, als SED, dafür sind, daß 
sie endlich in dieser Frage gleichberechtigte DDR-Bürger werden.

4. Als Kombinat Fortschritt Landmaschinen haben wir riesige Erwartun­
gen in bezug auf die Wirtschaftsreform. Natürlich ist unser Standpunkt: 
Nichts wird geschenkt, Grundbedingungen sind schöpferische Mitarbeit 
und vor allem eine möglichst tägliche Planerfüllung, wenn uns das unter 
den jetzigen Bedingungen auch fast stündlich schwerer fällt.

Voraussetzungen für alles ist auch hier wieder das Offenlegen der Wirt­
schaftslage der DDR vor dem Volk, sonst ist niemand in der Lage, mitzu­
denken, und damit ist ein Mitregieren ausgeschlossen.

An diesen Problemen des Nichtkennens der Lage und von Fakten wird 
meines Erachtens eine Ursache deutlich, warum jetzt vom Volk der Partei 
und auch mir ganz persönlich Mißtrauen entgegengebracht wird.

Ich habe versucht, diese Dinge täglich in die gesellschaftlichen Zusam­
menhänge zu bringen. Ich habe über Dinge gesprochen, die ich nicht 
kannte, und dementsprechend war oft die Wirksamkeit. Ich habe die Poli­
tik der Partei vertreten. Ich meine, ich habe es ehrlich gemacht. Dafür 
brauche ich mich nicht zu schämen.

Heute muß ich dazu selbstkritisch mit mir ins reine kommen. Das ist 
nicht von heute auf morgen getan. Dazu werde ich noch lange brauchen.

Am meisten bin ich von denen enttäuscht, die versuchen, ihre Verant­
wortung abzuschieben, und schon vorher alles wußten. Ich muß mich 
meiner Verantwortung stellen. Ein Ausweichen wird es nicht geben.

Genossinnen und Genossen! ,
Auf der Grundlage einer tiefgreifenden Wirtschaftsreform wollen wir in 

unserem Kombinat Fortschritt Landmaschinen einen großen Wandel voll­
ziehen. Das Kombinat hat sich bewährt.

Grundsätzlich muß die Eigenständigkeit im Prozeß der Produktion, Dis­
tribution, Zirkulation und Konsumtion hergestellt werden. Wir müssen ein­
schließlich des Außenhandels selbständig auf dem Markt erscheinen und, 
wenn man so will, das volkswirtschaftliche Grundanliegen des Sozialis­
mus eigenständig realisieren.

Für das Kombinat Fortschritt stehen dabei 2 Aufgaben im engsten Zu­
sammenhang:

a) wirklich das Versprochene des XI. Parteitages und des XIII. Bauern­
kongresses zu realisieren, das heißt, zu einer modernen Grundausstat-
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